
Der Name Lubos Kohoutek ist den 
meisten von uns bekannt. Der 
tschechische Astronom wurde durch 
seine Entdeckung des Kometen C/1973 
E1 im März 1973 berühmt.
Ein anderer tschechischer Astronom, 
Lubos Perek schaffte es nicht in die 
Schlagzeilen. Diese beiden publizierten 
1967 einen Katalog der planetarischen 
Nebel. Kohoutek hat diesen mehrmals 
überarbeitet und im Jahr 2000 neu 
publiziert. Er umfasst 1510 
planetarische Nebel.

Geschichte
Der französische Kometenjäger Charles 
Messier hat 1764 den ersten 
planetarischen Nebel entdeckt - den 
Hantelnebel (M-27) im Sternbild 
Füchschen. 1779 hat dann Antoine 
Darquier de Pellepoix den Ringnebel 
(M-57) gefunden und beschrieben: 
"gross wie Jupiter und einem Planeten 
gleichend".
Am Ende des 18. Jahrhunderts waren 
13 planetarische Nebel bekannt - im 19. 
Jahrhundert wurde die Liste um 65 
Objekte erweitert. 1918 hat Heber D. 
Curtis eine Liste mit 102 Objekten, 1931 
Pavel P. Parenago mit 121, 1948 Boris 
Vorontsov-Velyaminov mit 288 und 
1962 mit 591 zusammengestellt. Weil 
diese Listen nicht einheitlich gestaltet 
waren, hat Kohoutek den CGPN 2000 
(Catalogue of Galactic Planetary 
Nebulae) geschaffen.

Definition
Planetarische Nebel bestehen aus einer 
Hülle aus Gas und Staub, die von 
einem Stern am Ende seiner 
Entwicklung abgestossen und 
beleuchtet wird.
Planetarische Nebel existieren meist 
nicht länger als einige zehntausend 
Jahre.

Planetarische Nebel

M57 Ringnebel vom 12. August 2007 :  Thomas Lüthi

M27 Hantelnebel vom 13. April 2007 : Thomas Lüthi



Im Fadenkreuz
Im kleinen Teleskop bis 20 cm Öffnung 
kann man die vier planetarischen Nebel 
betrachten, die bereits Messier 
katalogisiert hat:
M-27 Hantelnebel
M-57 Ringnebel
M-97 Eulennebel
M-76 Kleiner Hantelnebel
Weitere Objekte die auch noch recht 
hell sind:
NGC-2371/2 in den Zwillingen
NGC-2392 Eskimonebel im Perseus
NGC-3242 in der Wasserschlange
NGC-7662 in Andromeda
NGC-6210 im Herkules
NGC-6302 im Skorpion 
NGC-2348 im offenen Sternhaufen M-46
Die meisten der anderen planetarischen 
Nebel aus dem CGPN-2000 sind 
grösseren Teleskopen vorbehalten oder 
sind nur fotografisch zu erfassen.
Zum Schluss
Der ganze CGPN-2000 Katalog kann unter 
folgender Adresse als PDF geholt werden:
http://oberwallis.astronomie.ch
! -> Sternwarte
! ! -> Ausrüstung
! ! ! -> Präsentationen
! ! ! ! -> Bibliothek
(nur möglich mit Benutzername/Passwort).
Quellen: Wikipedia, Astonomy magazine, 
AGO Bilder
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Planetarische Nebel

M97 Eulennebel vom 24. April 2009 : Thomas Lüthi


